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Verhandlungen 


der 


ſechsunddreißigſten Jahresverſammlung 


der 


Central-Ronferenz 


der 


deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten mit der 


Erin Ave.-Gemeinde in Cleveland, Ohio, 


vom 25. bis 29. Auguſt 1916. 


Vorſitzender: F. Friedrich. 
Stellvertreter: D. Hamel. 

Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: F. J. Monſchke. 


— = 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Benton Harbor, Mich. 
Zeit: Dienstag Abend, den 14., bis 19. Auguſt 1917. 


Eröffnungsprediger: W. Appel; Stellvertreter: G. A. Waldvogel. 
Lehrprediger: G. H. Schneck; Stellvertreter: C. A. Daniel. 


Miſſionskomitee. 
J. H. Möhlmann, bis zum Jahre 1917. 
J. Meier, Sekretär, if : 1917. 
D. Hämel, 1 1 1918. 
F. Friedrich, 1 q 1919. 
G. E. Lohr, . i 1919. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 


. Meier, D. Hamel; Stellvertreter: G. E. Lohr. 


Schatzmeiſter. 
Conrad Voth, 3801 Payne Ave., Cleveland, Ohio. 
Programmkomitee für 1917. 
G. H. Schneck, G. E. Lohr, J. Herman. 


Programmkomitee für Sonntagsſchul-Inſtitut. 


John Tapper, Paul Koppin, R. F. Janſen, Otto Stabbert. 
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Central⸗ Konferenz 1916. 


Eröiffunng. Dieſelbe wurde eröffnet am Freitag Abend, den 25 
Auguſt. In der großen Waldſtadt, Cleveland, Ohio, hatte die Erin Ape 
Gemeinde im Verein mit der 1. und 2. Gemeinde den zahlreichen Delegaten und 
Beſuchern Herz und Heim geöffnet. Allen wurde ein herzliches Willkommen in 
poetiſcher Form von Br. Wm. Appel, dem Ortsprediger, zugerufen, das vom 
Vorſitzenden der Konferenz, Br, F. Friedrich, ebenſo paſſend wie herzlich erwidert 
wurde. Dann hielt Br. R. Vaſel die übliche Eröffnungspredigt. Nach Eph 
2, 10 zeigte er kurz und bündig „Gottes Programm für unſer Leben und wie 
wir es erkennen.“ 


Organiſation. Unter dem Vorſitz Br. Friedrichs wurde zur Orga 
niſation geſchritten und die Aufſtellung der Delegatenliſte ergab folgende Ver 
tretung aus den Gemeinden: 

Illinois. Baileyville: John Meyer. Chicago, 1. Gem.: F. Friedrich, J. 
Meier, H. Schmidt, G. Schmidt, Ed. Zellmer, H. Zellmer, Br. Johnſon. 2. Gem 
G. H. Schneck, Geſchw. H. Siemund, Schw. Lydia Stracke. Humboldt Park 
F. W. Keeſe, F. W. Meier und Frau, Schw. A. Orthner. Englewood: Hans 


Steiger, Schw. Steiger. Süd⸗Chicago: Phil. Lauer, Geſchw. Caprez. Imma 
nuels-Gem:: C. P. Scheel. Oak Park: O. R. Schröder, H. Krogmann, A. W 


Benning und Frau, Fred und Tine Groſſer. Kankakee: W. S. Argow, Schw 
Krüger, R. F. Janſen. Pekin: F. L. Hahn. Peoria: G. Waldvogel, Schw 
Schaub, Schw. M. Scholler, Schw. E. Moritz. Indiana. Evansville: Eli 6 
Klieſe. Indianapolis: Emil Berger. Kentucky. Louisville: A. Rohde. Mi 
chigan. Alpena: G. Mengel. Benton Harbor: Otto Stabbert, J. Piedt, W 
Achterberg. Detroit, 1. Gem.: C. A. Daniel, J. H. Möhlmann, H. L. Koppin, 
C. J. Netting und Frau, Jo}. Rocho, Wm. Buye. 2. Gem.: R. F. Fehlberg. 


Burns Ave.-Gem.: Benz. Graf, C. Stiller, Fritz Ruſſel. Ebeneger-Gem.: Paul 


Koppin. St. Joſeph: G. E. Lohr, H. Schwendener, W. F. Benning, M. W 
Stock, F. Görgens. Ohio. Canton: F. J. Monſchke, Schw. M. Görke, 
Schw. H. Sellhorn. Cincinnati: A. A. Schade, Schw. H. Krauſe. Cleve 
land, 1. Gem.: H. C. Baum, C. Voth, H. Nau, Ed. Simon. 2. 
Gem.: D. Hamel, G. Fetzer, ex officio, C. F. Groth, Eliſ. Schröder, H. Þ 
Donner, ex officio, Anna Brinkmann, H. Weikert. Erin Ave.-Gem. : W. Appel, 
L. Ott, F. A. Kemſies. Nottingham: J. H. Merkel, J. Schwarz, Florenz 
Sprunger. Dayton: L. C. Knuth, H. J. Martin, J. W. Tapper, E. H. Martin 

Die Brüder R. Vaſel von Chicago und Ad. Freimann von Louisville wurden 
durch Beſchluß zu ſtimmberechtigten Delegaten erhoben, während allen Veſu 
chern das Recht eingeräumt wurde, an den Veratungen teilzunehmen. 

Die neuzugezogenen Brüder Prediger Ph. Lauer, Hans Steiger und A. 
Rohde wurden vom Vorſitzenden der Konferenz vorgeſtellt und willkommen ge 
heißen. 

Das Ergebnis der Konferenzwahlen iſt auf der erſten Seite zu finden 

Br. Klieſe überbrachte der Konferenz Grüße von dem im Dienſte ergrauten 
Prediger C. Tecklenburg und von der Sſtlichen Konferenz; Br. Friedrich entbot 
einen Gruß von dem vielleidenden Br. R. Stracke in Chicago. Der Schreiber 
wurde angewieſen, dieſe Grüße zu erwidern. In Anbetracht der ſchweren Er 
krankung von Schw. Merkel wurde der Schreiber angewieſen, ein briefliches Tro!! 
und Aufmunterungswort an Br. Merkel zu richten. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende, Br. D. Hamel, ernannte nachſtehende Ko— 
mitees: Geſchäftskomitee: O. R. Schröder, W. S. Argow, F. J. Monſchke 
Gemeindebriefe: F. W. A F. Meyer, F. L. Hahn. Muſik: Wm. Appel, 
Schw. A. W. Benning, Anna Brinkmann. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. I. 
Monſchke; „Journal and Meſſenger“, „Standard“, „Examiner“, A. A. Schachde. 
Sonntags⸗Gottesdienſte: die Ortsprediger. Einheimiſche Miſſion: C. A. Da⸗ 
mel, E. G. Klieſe, E. Berger. Auswärtige Miſſion; Phil. Lauer, H. Sellhorn, 
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R. Vaſel. Jugendſache : Hans Steiger, Joſey oiet, L. Hahn. Schulſache: 
J. Netting. ublikations 


H. C. Baum, L. C. Knuth, C nionsſache: G. O. Schneck, 
W S. Argow, F. S. Gorgens. Waiſen und Wohltätigkeit: G. Waldvogel, G. 
C. Lohr, C. Martin. Dankesbeſchlüſſe: E. Berger, J. H. Möhlmann. Sonn⸗ 
:agsſ<ul-Jnſtitut: John Tapper, Paul Koppin, MR. F. Janſen, Otto Stabbert. 
Programmkomitee für 1917: G. H. Schneck, G. E. Lohr, J. Herman. Für 
die Zeitungen der Stadt: L. C. Knuth für die engliſchen, G. H. Schneck für die 
deutſche. 


Gemeindebriefe. Dieſe wurden von den Brüdern A. A. Schade, F. 
J. Monſchte und R. F. Fehlberg verleſen. Nach demſelben vereinigte ſich die 
Konferenz mit Br. C. A. Daniel im Gebet, eingedenk der vergangenen Jahres⸗ 
arbeit und des geringen Erfolges, und erflehte mehr Eifer, Hingabe und Retter- 
unn für Hirten und Herden. Das Durchſichtskomitee dieſer Briefe legte folgen- 
den Auszug vor: 

Die diesjährige Gliederzahl beträgt 5800. Das bedeutet eine Abnahme von 
17 im Vergleich zum letzten Jahre. Der ganze Zuwachs iſt 338, oder 50 weniger 
als in 1915. Getauft wurden 167 gegen 173 in 1915, das iſt eine Abnahme 
von 6. Durch Briefe wurden von deutſchen Gemeinden 99 und von engliſchen 
Gemeinden 24 aufgenommen. Auf Erfahrung wurden 36 und durch Wieder⸗ 
aufnahme 12 hinzugetan. Der Totalverluſt war 355. Entlaſſen wurden an 
deutſche Gemeinden 83 und an engliſche Gemeinden 41. Zucht mußte geübt 
werden an 65 und 96 wurden von der Mitgliederliſte geſtrichen. 70 unſerer 
Geſchwiſter find zur ewigen Ruhe eingegangen. Unſer Sonntagsſchulwerk be- 
ſteht aus 4972 Schülern und 603 Lehrern. In 1915 hatten wir 5232 Schüler 
und 607 Lehrer. An Schülern haben wir demnach 260 weniger und 4 Lehrer 
jaben wir weniger als in 1915. Die Schweſternvereine berichten 1313 Glieder 
oder 9 mehr als im vorhergehenden Jahre. Die Jugendvereine berichten 1371 
Glieder, ia 1915 hatten ſie 1406; demnach eine Abnahme von 35. An Geldern 
ſind eingegangen $97 611.82. In 1915 hatten wir $90 162.88. Das bedeutet 
eine Zunahme von $7448.94. $16.83 pro Glied wurden beigetragen. Für 
Lokalzwecke lamen $78 256.95 zuſammen und für auswärtige Zwecke $19 354.87. 
Unſerem Gott wollen wir ell daß Er uns würdig erachtet hat, auf ſeinen 
Altar zu legen, was Er uns zuerſt gegeben hat. Der Nachklang aus den Ge- 
meindebriefen könnte lauten: Segen und Erfolg und auch kein äußerlicher Er- 
folg, ſowie auch Erkaltung der erſten Liebe ermahnen uns, dem Herrn herzlich 
dankbar zu ſein, uns vor dem Ang?ſichte Gottes demütig zu prüfen und flehende 
Hände zum Thron der Gnade emporzuheben, damit Seelen Jeſu Eigentum wer⸗ 
den. Angenommen. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, Br. J. Meier, ver- 
las den Jahresbericht des Miſſionskomitees. Derſelbe wurde angenommen und 
lautet wie folgt: 

Teure Brüder! Abermals ſchauen wir zurück auf ein zurückgelegtes Kon 
ferenzjahr mit Dank gegen den Herrn, der uns gnädig geholfen hat. Währ 
die Kriegsunruhen ſehr nachteilige Folgen haben auf unſere europäiſche unk 
Heidenmiſſion, konnten wir hierzulande ungeſtort fortarbeiten. Doch hat uns der 
Tod unſeres geſchätzten Allgemeinen Miſſionusſekretärs ſehr betrübt, denn Br. 
(J. A. Schulte iſt die leitende Seele in unſerem Einheimiſchen Miſſionswerke 
viele Jahre geweſen. Sowohl er wie auch ſeine Tätigkeit wird uns unvergeßlich 
bleiben. Doch hat der Herr auch darin gnädig geholfen, ſo daß keine Stockung 
in die Leitung unſeres Miſſionswerkes gekommen iſt. Euer Miſſionskomitee be⸗ 
ſteht aus den Brüdern J. H. Möhlmann, F. Friedrich, D. Hämel, G. E. Lohr 
und J. Meier. Dasſelbe organiſierte ſich zur Zeit der Konferenz in Kankakee, 
Br. J. H. Möhlmann wurde zum Vorſitzenden und J. Meier zum Schreiber 
ernannt. Dasſelbe erledigte zur Zeit die vorliegenden Geſchäfte. Auch wurde 
manches durch Rundſchreiben erledigt während des Jahres. Die Jahresverſamm⸗ 
lung jedoch hielt das Komitee im April vor der Jahresverſammlung des Allg. 
Miſſionskomitees in Chicago. In dieſer Jahresverſammlung wurden alle Ge⸗ 
ſuche um Unterſtützung ſorgfältig geprüft und dem Allgemeinen Komitee gleich⸗ 
falls zur Beratung vorgelegt. Alle unſere Empfehlungen zur Unterſtützung wur⸗ 
den bewilligt, wofür wir dankbar ſind. 

In dem verfloſſenen Konferengjahr iſt auf unſerem Felde nicht ſoviel Pre⸗ 
digerwechſel vorgekommen bei den Gemeinden, welche Unterſtützung von der Miſ⸗ 
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ionskaſſe beziehen, wie im vorhergehenden Jahre. Doch hatten auch in dieſem 

Jahr folgende Gemeinden einen Wechſel erfahren: Br. G. H. Braun übernahm 
im Oktober die Gemeinde Gladwin, Mich., Br. O. R. Hauſer folgte einem Ruf 
der 1. Gem. Milwaukee und Br. H. Steiger wurde ſein Nachfolger an der Engle; 
wood⸗Gem. Chicago, Br. Aug. Rohde folgte im Degember dem Rufe der Ge⸗ 
meinde in Louisville, Ky., und Br. I. H. Merkel übernahm um 
die Gemeinde Nottingham in Cleveland. 

Wir können, dem Herrn ſet Dank, berichten, daß alle unſere Miſſionsfelder, 
auf denen ein Prediger angeſtellt werden kann, mit einem ſolchen verſorgt ſind. 
Während wir unſere Felder im einzelnen betrachten, wollen wir uns ihre Lage 
und Bedürfniſſe im Geiſte vergegenwärtigen. ; 


| hp i) a3 + 
dieſelbe Zeit 


Chicago. 1. Eenglewood⸗ Gem. Br. H. Steiger, Predi⸗ 
Die Lemeinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion $200, 
der Chicago Miſſions verein 8200. Die Gemeinde hat letzt ein wertbones Eigen— 
tum, welches an Wert zunimmt. Sie hat infolge ihres Baues eine ſchwere Laſt 
zu tragen. Alles Geld, das fur den Bau aus anderen Gemeinden toeftiert 
wurde, iſt durch eine Gift Mortgage an die Miſſionsgeſellſchaft geſicher! worden. 
— 2. Iimmanuels⸗ Gem. Br. A. Waldvogel, Prediger. Gliederzahl 84. 
Die Gemeinde zahlt $500, die Miſſion 8200, der Chicago Miſſionsverein 8200. 
Der Bruder hat Miete zu zahlen für ſeine Wohnung. Dieſe Gemeinde ha ein 
deutſchen Leuten bewohntes Miſſionsfeld. Sie ha. eine zaylreiche 
Sonntagsſchule und rut ein gutes Werk unter der zahlreichen deutſchen, Jugend. 
4. Weſt Irving Park⸗Miſſion. R. Vaſel, Prediger. Glieder ah! 34 
Dieſe Mitglieder gehören zu verſchiedenen Gemeinden in Chicago. Ihre Ka— 
pelle aber iſt meilenweit von jeder anderen deutſchen Baptiſtengemeinde exgfernt 
Ste haben ein Eigentum angeworben und eine Kapelle gebaut, welche einen Ver, 
von $5000 repräſentiert. Eine Schuld von 82000 haftet darauf. Sie den 
zum Gehalt des Predigers $200, der Chicago Miſſionsverein 8200 und der Ag. 
Miſſionsvercin $500. Der Bruder hat davon Miete zu zahlen. Das Stadt⸗ 
ebiet, in welchem die Mitglieder wohnen, iſt zahlreich von deutſchen Arbeiter— 
ien — Sie erſuchen um die Zuſtimmung, eine Gemeindeorganiſation 
zu vollziehen. Morten park⸗Miſfſion. Die Mitglieder diejer Mi) 
ſion — ſich in einem Laden, 5128 N. 22. Sir. Wie bekannt, iſt das 
der überreſt ven der 3. Gemeinde. Sie halten ihre regelmäßigen Got esdienſte 
und Sonntagsſchule. Br. A. Piſtor iſt daſselbſt als Prediger angeſte dt. Der 
Chicago Miſſionsverein gibt zu ſeinem Gehalt $150, der Ang. Miſſions: verein 
gx — 5. D iſtrittmiſſionar fur Chicago und Umgegend 
Br. J. Fellmann. Es eröffnen ſich auf dem großen Miſſionsfel de dem Bruder 
ſtets Gelegenheiten, zu predigen und zu miſſtonteren. Er lebt noch trotz ſeines 
Alters lebendig und friſch in dieſer Arbeit. Der Allg. Miſſionsverein gibt 8450, 
der Chicago Miſſionsverein $1: 50. — Wir haben nebſt dieſen Gemeinden und 
Miſſion auf dem Felde Chicago 5 ſelbſtändige Gemeinden, welche zuſammen 
mit den Miſſions Sgemeinden und zwei Miſſionen den Chicagoer Miſſtonsverein 
bilden. Dieſe Organiſation hat ſich zum Nutzen des Werkes erwieſen. Der 
Allg. Miſſionsverein wird von den Gemeinden in Chicago auf gleiche Weiſe 


Illinois. 
ger. Gliederzahl 70. 


unterſtützt, obwohl der Chicago Verein dieſe Felder mit $900 im Jahre zu 
* hat. 

Elgin. Das kleine Werk It zu ſchwach geiworden, um einen Mann 

Die Brüder Prediger von Chicago bedienen 


als Miſſion & anſtellen zu können. 
die Geſchwiſter mit dem Worte. Die Miſſionsgeſellſchaft eignet das Eigentum. 
Es wird an demſelben kein Verluſt entſtehen. 


7. Bloomington. Bisher hat Br. _H. Schroder die kleine Gemeinde 
bedient, hat aber kürzlich dies aufgegeben. Das Werk iſt ebenfalls zu gering, 
um daſelbſt einen Miſſionar anſtellen zu können. Doch werden wir tun, was 
möglich iſt, ſie zu — durch Verkündigung des Wortes. 


8. Pekin. F. L. Hahn, Prediger. Gliederzahl 95. Die Gemeinde hat 
neue Yuverſicht qewonnen: ſie hält ihre Gottesdienſte Sonntagabends in eng- 
liſcher Sprache und hat gut beſuchte Verſammlungen. Die Gemeinde iſt gegen- 
wärtig im Begriff, ein neues Predigerhaus zu bauen. Die Gemeinde gibt $600 
und Wohnung, die Miſſion $200, 


9. S pr ingfield. Gliederzahl 39. Br. E. P. Riemer hat daſelbſt ſeine 
Arbeit niedergelegt. Seit Anfang dieſes Jahres wird die Gemeinde wie zuvor 
an einen Sonntag jeden Monat von den verſchiedenen Brüdern Þþredigern der 
Illinois Vereinigung bis auf weiteres bedient. 

10. Trenton. Otto Roth, Prediger. Gliederzahl 55. Die Gemeinde 
gibt 8150 und Wohnung, die Miſſion $250. Die Gemeinde hai gute Krafte, 
aber ein beſchränktes Miſſionsfeld. 

11. Vera. Gliederzahl 70. Br. A. Linder hat daſelbſt ſeine Arbeit nie⸗ 
dergelent. Unſer Anerbieten, der Gemeinde zur permanenten Anjteilung eines 
Predigers verhelfen zu wollen, wurde nicht angenommen. Die Gemeinde zog es 
vor, einen engliſchen Prediger zu berufen, welcher derſelben einen Teil ſeiner 
geit widmet. 

Kentucky. 12. Louisville. Auguſt Rohde, Prediger. Gliederzahl 96. 
Die Gemeinde gibt $380 und Wohnung, die Miſſion 8300, und die Louisville 
City Miſſion $120. Durch die Verlegung des Waiſenhauſes hat die Gemeinde 
einen Verluſt an Gliedern erlitten 

Indiana. 13. Evansville. E. G. Klieſe, Prediger. Gliederzahl 97. 
die Gemeinde zahlt $500 und Wohnung, die Miſſion $300. Die Gemeinde 
ſteht im Begriff, eine neue Kirche zu bauen an einem mehr geeigneten Orte. Sie 
und in Liebe verbunden. 

14, Indianapolis. E. Berger, Prediger. Gliederzahl 66. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt 8500 und Wohnung, die —— $300, Gemeinde und 
Prediger ſtreben vorwärts, ſie haben in dieſem Jahre 6 Perſonen taufen können. 

Ohio. 15. Canton. F. J. Monſchke, Prediger. Gliederzahl 100. Von 
dieſen wohnen 33 in Akron. Die Gemeinde gibt zum Gehalt $500 und Woh- 
nung, die Miſſion $300. Die Gemeinde hat ein ſchönes Eigentum, hat aber 
eine ſchwere finanzielle Laſt zu tragen. Durch unruhige Elemente hat das 
Werk Aufenthalt erlitten. Prediger und Gemeinde bedürfen der Fürbitte. Zu 
ihrer treuen Arbeit gibt der Herr endlich Segen. 

16. Akron. H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 36. Dieſelben bilden 
eine Miſſion der Gemeinde in Canton, führen aber ihre eigene Haushaltung 
wie eine organiſierte Gemeinde. Sie geben zum Gehalt des Predigers $300, 
die Miſſion $700. An dieſer Summe zahlt die Erieſee-Vereinigung $100 in 
die Kaſſe unſerer Miſſionsgeſellſchaft. Dies iſt ein neues, verſprechendes Feld 
und koſtet zu Anfang große Opfer. Doch der Opferſinn dieſer jungen Glieder 
und ihr 1 mit dem Prediger berechtigen zu guten Hoffnungen. 

17. Nottingham, Cleveland. J. H. Merkel, Prediger. Glie⸗ 
der zahl 60. Die Gemeinde gibt 8500, die Miſſion 8400. Die Gemeinde mit 
Br. Merkel hat neue Zuverſicht gewonnen für die Arbeit auf dem Felde und ſind 
erwartungsvoll. 

18. Tole do. Seit dem Tode unſeres Br. W. Pfeiffer iſt kein Prediger 
mehr daſelbſt von uns angeſtellt worden. Es werden 42 Mitglieder als daſelbſt 
wohnhaft angegeben. Br. A. H. Stoldt, Schreiber der Gemeinde, berichtet, daß 
dies kleine Werk unter engliſche Leitung ſeitens der Toledo Baptiſt Union ge- 
nommen ſei, die auch das Beſitzrecht über das Eigentum in Händen hat. 

Michigan. 19. Alpena, G. Mengel, Prediger. Gliederzahl 74. Die Ge⸗ 
meinde gibt $250 und Wohnung, die Miſſion $350. Die Gemeinde hat $50 
mehr am Gehalt des Predigers übernommen, ſo daß die Miſſion dieſe Summe 
an ihrer Gabe reduzieren konnte. Die Gemeinde iſt in Liebe mit ihrem Pre⸗ 
diger verbunden, welcher den zerſtreut Wohnenden fleißig das Wort des Lebens 
bringt und an mehreren Orten Verſammlungen hält. 

20. Bay City. Seitdem Br. Engelmann das Feld verlaſſen hat, konnte 
der großen Auslagen, ſowie der ausſichtsloſen Verhältniſſe wegen kein Bru⸗ 
der mehr daſelbſt angeſtellt werden. Die Brüder Mengel, Meereis und Braun 
haben die Geſchwiſter beſucht und ihnen das Wort verkündigt. Es wurden 26 
Mitglieder als daſelbſt wohnhaft beri het. Ihre Gemeindeorganiſatien iſt ver 
früht geweſen, indem die Grundlage für den Aufbau einer Gemeinde daſelbſt 
fehlte. 

21. Beaver. Auguſt Meereis, e Gliederzahl 72. Die Ges 
meinde gibt 8300 und Wohnung, die Miſſion 8350. Es iſt dies von Anfang an 
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ein ſchweres Arbeitsfeld für unſere Miſſion geweſen. Br. Meereis bedarf 
unſerer herzlichen Sympathie. Er beabſichtigt, die Gemeinde zu verlaſſen. 


7 22. Gladwin. H. G. Braun, Prediger. Gliederzahl 134. Die Ge 
7 meinde gibt 8400 und Wohnung, die Miſſion 8300. Die Gemeinde iſt nach viel 
Sturm in ruhiges Fahrwaſſer gekommen. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe 
verbunden. 


23. Montague. Nach der letzten Konferenzverhandlung ſind noch 56 
Mitglieder daſelbſt. Ihre Verſammlungen werden ganz in der engliſchen Sprache 
geführt, doch iſt wieder Verlangen nach deutſcher Predigt erwacht. 


Nebſt obigen Brüdern ſind auch die Brüder Schwendener, Kuhn und Möhl— 
mann auf —— Felde tätig geweſen. Wir ſind dieſen Brüdern dankbar für 
ihre Dienſte. 

Es ſind 16 Brüder unter permanenter Anſtellung von unſerer Miſſions- 
geſellſchaft, die auf unſerem Miſſionsfelde arbeiten. Eine Zuſammenſtellung 
ihrer Berichte ergibt folgendes Reſultat: Dienſtwochen 756, Predigten gehalten 
1544, Gebetsſtunden 1050, regelmäßiger Beſuch der Gottesdienſte 42— 150 Per 
ſonen, Hausbeſuche 4768, auf das Bekenntnis ihres Glaubens getauft 28, Aus 
ſchlüſſe 6. Tod 3. Die gegenwärtige Gliederzahl in dieſen Miſſionsgemeinden 
iſt 1083. Dieſelben zahlen zum Gehalt ihrer Prediger und Miſſionare 86050, 
die Miſſionsgeſellſchaft $5400, an welch letzterer Summe der Chicagoer Miſſions 
verein $990 und die Erieſee⸗Vereinigung $100 zahlen. Es kommen alſo direkt 
aus der Kaſſe der Miſſionsgeſellſchaft $4400 gegenwärtig. Traktate wurden 
von den Brüdern verteilt 20 239, Bibeln und Teſtamente 47; Schüler in den 
Sonntagsſchulen 1113, Lehrer und Beamte 138. Mit dieſen Zahlen iſt viele 
Arbeit und Mühe verbunden, das nicht berichtet werden konnte. In dieſen 
unſerer Zeit wird das Wirken ſchwerer und der Erfolg geringer, als es vor Jah 
ren war. Der Herr gebe uns den Geiſt des Gebets, einmütig zu flehen: Herr, 
elebe Dein Werk! Im Auftrag Eures Komitees, 

J. Meier, Sekretär. 
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Anſchließend an dieſen Bericht referierte Br. J. H. Möhlmann über: „Die 
Anforderungen, welche unſer Miſſionswerk an unſere Gemeinden ſtellt.“ Dieſe 
ſind: 1. Hingabe und Weihe; 2. eine miſſionierende Gemeinde; 3. eine zeu— 
gende und bekennende Gemeinde; 4. Gebet, Männer und Geld. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion unterbreitete folgende Vorlagen: 

1. Die treue, aufopfernde Arbeit unſerer Miſſionare und Miſſionsgemeinden 
regt uns an zum innigen Dank gegen Gott, aber auch zur tiefen Beugung und 
ernſtem Gebete vor dem Herrn. Es wurden nur 28 Taufen berichtet und ſind 
doch über 2500 Predigten und Gebetsſtunden gehalten und über 4700 Beſuche 
gemacht worden. Gewiß wird von dieſer treuen Ausſaat noch manche Frucht 
gezeitigt werden. 2. Die Gaben für Einheimiſche Miſſion ſind in dieſem Jahre 
$4477.48 gegen $4356.76 im Vorjahre geweſen, was nur eine Mehreinnahme 
von $121.12 bedeutet. Gewiß ziemt es uns, zu bitten: Herr, laß uns durch 
das Vorankommen im Irdiſchen den Blick nach oben zu Dir nicht verſäumen! 
Wir empfehlen im Hinblick auf die Erweiterung und Stärkung unſeres Werkes 
eine größere Opferfreudigkeit im Geben und ein ernſtes Beten. — Das Komitee. 


Der Bericht würde angenommen. 


Br. J. Meier wurde wieder als Miſſionsſekretär erwählt. 
Schatmeiſterbericht. Der Konferenzſchatzmeiſter, Br. Conrad Voth, 
erſtattete ſeinen Jahresbericht. Vom Prüfungskomitee richtig befunden, wurde 
derſelbe angenommen und Br. Voth wieder zum Schatzmeiſter erwählt. 


Auswärtige und Heidenmiſſien. Das Komitee für dieſen 

Zweig unterbreitete folgenden Bericht: 
Da die Bundeskonferenz ſich unmittelbar unſerer Sitzung anſchließt und 
daſelbſt Vertreter von dem Gebiete der Heidenmiſſion zu uns reden werden, ſo 
wurde wohl dieſer wichtige Miſſionszweig von dem Programmkomitee nicht be⸗ 
1 ſonders durch ein Referat berückſichtigt. Aus dem Bericht des Schatzmeiſters 
erſehen wir, daß unſere Gemeinden dieſes Jahr 84196.55 auf den Altar für die 


- wa — 


* ” + of 
—_—— ̃ + 4 + + 


— 113 — 


deidenmiſſion gelegt; dies macht 71 Cents pro Mitglied. Letztes Jahr gaben 
wir 8807 weniger als 1914 und dieſes Jahr it die Summe um $311.13 wetter 
zurückgegangen. Da auch gegen $1665 weniger für Notleidende, ſpeziell Kriegs 
notleidende, gegeben wurde, ſo redet dieſe Zahl eine beredte Sprache, und erſuchen 
wir daher unſere Gemeinden recht dringend, dieſe Angelegenheit ernſtlich im 
Gebet zu erwägen. Weil infolge des europäiſchen Krieges uns in den Bereinig⸗ 
en Staaten eine größere Verpflichtung der Auswärtigen Miſſion obliegt, jo 
ſollten wir willig eine Extragabe beiſteuern, daß unſere Brüder in fernen Landen 
ihre Arbeit nicht einſtellen, ſondern mit größerer Treue und heiligerer Liebe als 
ie zuvor fortſetzen können. Viele unſerer Brüder im Heidenlande, ſowie in 
Europa bringen in dieſer kritiſchen Zeit gottwohlgefallige Opfer und ſtreuen eine 
Aussaat aus, die zu einer herrlichen Ernte berechtigt. Laßt uns dieſer treuen 
Voten des Herrn betend eingedenk ſein vor dem Gnadenthrone Gottes und zu 
gleich ernſtlich bitten um eine ſtarke Vermehrung dieſer Streiterſchar Jehovas! 


Der Bericht wurde angenommen. 


Schulſach e. Dieſe hatte in Prof. H. von Berge einen würdigen Ver 
treter, der einen überaus erfreulichen Bericht über unſere Schule in Rocheſter 
erſtattete. Ihm folgte Br. W. S. Argow mit einem Vortrag über: „Kenntniſſe, 
die bei einem jeden Prediger erſtrebt werden ſollten.” Das Komitee unterbrei⸗ 
tete folgende Vorlagen: 

Als Central-Konferenz möchten wir unſere Freude ausdrücken, daß es unſerer 
Schulbehörde gelungen iſt, im vergangenen Jahre die nötigen Reparaturen und 
Verbeſſerungen des Gebäudes vorzunehmen, und daß bei den Gemeinden und den 
verſchiedenen Vereinen ſich eine lobenswerte Willigkeit zeigte, dazu ihre Gaben 
in ſolchem Maße beizutragen, daß ſämtliche Ausgaben gedeckt werden konnten. 
Auch die laufenden Augaben konnten gedeckt werden. Das Komitee empfiehlt, 
daz die Gemeinden in der Konferenz fortfahren, in ſolcher Weiſe zu geben, 
womöglich ihre Gaben vergrößern, daß auch in kommenden Jahren die Schul⸗ 
kaſſe ohne Defizit abgeſchloſſen werden kann, und zwar deshalb, weil etwa $12 000 
nötig ſind, die jährlichen Ausgaben zu decken. Auch befriedigt es, zu erfahren, 
daß ein guter Schlag von Studenten ſich im Seminar befindet, die zu den bejten 
Hoffnungen berechtigen. Auch daß unſere Gemeinden dieſen Sommer beſſeren 
Gebrauch von der Seniorklaſſe machten als je zuvor, indem alle dazu gehörenden 
Brüder r bekamen, praktiſch tätig zu jen, was für die Brüder von ganz 
beſonderem Werte iſt in ihrer Ausbildung zu dem hohen Amte eines Botſchafters 
Chriſti Wir empfehlen: 1. Daß unſere Gemeinden beſonders darauf achten, 
nur Brüder von echt chriſtlichem Charakter, guten Fähigkeiten und von welchen 
ſie eine klare überzeugung haben, daß ſie zum Predigtamt berufen ſind, zur Auf⸗ 
nahme in die theologiſche Schule empfehlen und daß auch die Schulbehörde bei 
der Aufnahmeprüfung die Anforderungen entſprechend hoch ſtellen. 2. Daß 
unſere Gemeinden unſeren Brüdern in der theologiſchen Abteilung während ihrer 
Ferien noch reichlichere Gelegenheit geben, ſich in der Gemeindearbeit oder auf 
Miſſionsſtationen zu betätigen, da dies nicht allein ein Segen iſt für die Ge⸗ 
meinde ſelbſt, ſonedrn eine Notwendigkeit für die Brüder, um nach ihrem Ab- 
gang von der Schule mit innerer Zuverſicht und Freimütigkeit einer Gemeinde 
vorzuſtehen. 3. Daß unſere Gemeinden unſerer Lehrer und Schüler in herz- 
licher und ernſter Fürbitte gedenken. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Publikatiensſache. Über die Arbeit und den Stand dieſes Gemein⸗ 
ſchaftszweiges berichtete der Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner. Br. H. Sell⸗ 
horn hielt einen Vortrag über: „Unſere Blätter in ihrer Bedeutung für unſere 
denominationelle Loyalität.“ Das Komitee unterbreitete nachſtehende Vorlage 
und Empfehlungen an die Bundeskonferenz: 

Unſere Konferenz erkennt mit Freuden an, daß bei den gegenwärtigen Markt⸗ 
preiſen für alles Druckmaterial der von unſerem Verlagshauſe berichtete Rein- 
gewinn von $4420 ein normaler iſt. Auch drücken wir unſere Anerkennung aus 
uber die redaktionelle Leitung und Haltung unſerer Blätter in den gegenwärti⸗ 
gen ſchwierigen Zeitläufen. Unſeren Gemeinden empfehlen wir, den „Wegwei⸗ 
ſer“ in ihrer lokalen Miſſionsarbeit mit allem Nachdruck zu benutzen. Dem 
miele unſeres Verlagshauſes: „Der „Sendbote in jedem deutſchen Baptiſten- 
heim unſeres Landes und Canadas,“ ſchließen wir uns rückhaltslos an. Dringend 
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empfehlen wir unſeren Gemeinden, unſerem Verlagshaus bei allen vorkommen 
den Druckarbeiten den Vorzug zu geben. Als Central-Konferenz unterbreiten 
wir der Bundeskonferenz folgende Empfehlungen: 


a) Daß der Gebrauch der engliſchen Sprache im „Vereins⸗ Herold“ beibe 


| 4 bps halten werde, wie dies ſo weit in dieſem Jahre geſchehen iſt, daß aber die deut 
7 ſchen und engliſchen Teile ſeparat für ſich gehalten werden. b Daß die Kon 
ferenzverhandlungen in Zukunft in verkürzter Form erſcheinen, indem 1. die 


hiſtoriſchen Tabellen nur alle 6 oder 10 Jahre gedruckt werden; 2. die Namen 

der Delegaten und Beſucher nicht mehr genannt, ſondern nur ihre Geſamtzahl 
angegeben werde; 3. die Veröffentlichung der Gemeindebriefe von den Konfe 
renzſchreibern auf 5 Zeilen für jede Gemeinde beſchränkt werde; 4. die Adreſſen 
der Prediger nicht mehr erſcheinen; 5. alle Dankesbeſchlüſſe und die Berichte der 
Komitees für Heimgänge nicht mehr gedruckt werden; 6. alle Komiteeberichte nur 
in verkürzter Form veröffentlicht werden. 

Der Bericht wurde angenommen. 
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| Wohltätigkeitsſache. Br. J. Meier leitete dieſelbe mit einer kur 
zen Darlegung der Sache ein. Br. F. S. Görgens folgte mit einem Bericht 


über das Waiſenheim. Dieſes, ſowie das Altenheim bedürfen bei den hohen 
Preiſen der 1 größerer finanzieller Unterſtützung. Br. E. G. Klieſe 


| referierte über das Thema: „Wer iſt mein Nächſter?“ Die Empfehlung jen be⸗ 
f züglich der Wohltätigkeitsſache wurden vorgelegt und angenommen. Sie lauten 
' wie folgt: 


Im vergangenen Jahre haben die Gemeinden unſerer Konferenz $5122 
beigeſteuert für Wohltätigkeit. Das iſt eine ganz ſchöne Summe, aber doch $1494 
weniger als im Vorjahre. Für Kriegsnotleidende z. B. ſind 81665 weniger ein 
N ekommen, während für altersſchwache Prediger ena 580 mehr gegeben wurden. 
Die Gaben für andere Zweige unſerer Wohltätigkeit ſind denen des Vorjahres 
ungefähr gleich geblieben. In Anbetracht der Tatſache, daß die Not unſerer 
\ laubensgenoſſen in Europa in dieſem Jahre größer iſt als je zuvor, bedauern 
r es ſehr, daß die Gaben für dieſen Zweck um ſo viel geringer ſind als im 
Sorjahre. Sollten wir die Segnungen des Friedens jo gering ſchätzen, daß wir 
es uns verdrießen laſſen, die Not und das Elend lindern zu, helfen. die durch 
dieſen Krieg über unſere Gemeinden in Europa gekommen iſt? Hat nicht viel 
leicht um dieſer Stunde willen der Herr unſere Brüder mit irdiſchen Gütern 

eſegnet, daßtz ſie beſondere Opfer bringen können? Die Anregung im „Send 
oten“, daß die Bundeskonferenz das Eigentumsrecht über die Altenheime, Dia⸗ 
koniſſen⸗ und Mädchenheime übernehmen ſoll, begrüßen wir als einen Schritt in 
der rechten Richtung. Auch heißen wir es gut, daß Pläne erörtert werden, um 
unſere alten Vrediger, die im Dienſt der Gemeinſchaft ihre Kräfte verzehrt haben, 
zu verſorgen, und wir hoffen, daß die Bundeskonferenz einen dahingehenden 
praktiſchen W annehmen wird. Durch die Verlegung des Waiſenhauſes nach 
St. Joſeph, Mich., iſt ein Neubau notwendig geworden, der übrigens im Vor 
jahre von faſt allen Konferenzen gutgeheißen wurde. Es werden alſo neue und 
größere Opfer gefordert von unſeren Gemeinden für das kommende Jahr und 
wir wollen uns durch reichlichere Gaben des Vertrauens würdig erweiſen, das 
der Herr dadurch zu uns bekundet, daß Er uns größere Bürden auflegt. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden, daß ſie 1. auch ferner reichliche Opfer bringen für 
unſere wohltätigen Anſtalten und für Kriegsnotleidende in Europa, eingedenk 
des Wortes: „Was ihr getan habt einem von dieſen geringſten meiner Bruder, 
das habt ihr mir getan. 2. Daß wir die begüterten Geſchwiſter in unſeren 
Gemeinden herzlich ermutigen, ein beſonderes Opfer zu bringen für das neu 
zu errichtende Waiſenheim. 


Br. J. Meier wurde wieder zum Waiſenvater in den Grenzen der Konferenz 
gewählt. 


Sonntagsſchul⸗Inſtitut. Dasſelbe war für den Sonntag Abend 
eſtgelegt, und ſtatt nur am Konferenzort wurde in jeder unſerer Gemeinden in 
leveland ein Sonntagsſchul⸗Inſtitut abgehalten. Bei dieſen Verſammlungen 

redeten folgende Brüder: In der Konferenzgemeinde H. Schwendener : „Die 
Pflicht der Gemeinde gegen die Sonntagsſchule,” und J. F. Olthoff: „Segen und 
Nutzen der Sonntagsſchule für die Gemeinde.“ In der 1. Gemeinde F. W. 
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ſeeſe: „Individualität und Kooperation,“ und W. S. Argow: , Geheiligter 
Enthuſtasmus.“ In der 2. Gemeinde O. R. Schroder: „Beachtenswerte Punkte 


. 


einer erfolgreichen erzieheriſchen Tätigkeit in unſeren Gemeinden.“ 


Jugend oder Synzygusbundſache, Schw. Eliſabeth Schrö⸗ 
der unterbreitete der Konferenz einen ausführlichen Jahresbericht des Synzygus⸗ 
bundes und Br. A. A. Schade berichtete über die Jahresarbeit des Jugend⸗ 
Forderungskomitees. Beide Berichte wurden angenommen. 


Der Montag Abend war ganz dem Synzygusbund eingeräumt. Br. A. A. 
Schade führte den Vorſitz. Für Muſik und Geſang war in reichhaltiger Fülle 
geſorgt. Br. G. H. Schneck hielt vor der größten aller Konferenzverſammlun⸗ 
gen eine zündende und wohlapplaudierte Rede über: „Die Bedeutung unſerer 
denominationeuen Treue bei den neuen Einheitsbeſtrebungen in der chriſtlichen 
K irche. 7 

An den Allgemeinen Synzygusbund wurde eine Empfehlung gemacht, daß 
derſelbe für definitive Ziele im chriſtlichen Leben und Wirken eintrete, daß derſelbe 
in Fragen weltlicher Vergnügungen und chriſtlichen Lebens einen beſtimmten 
Stand einnehme. 

Als Jugend-Forderungskomitee dienen: Eliſabeth Schröder, Cleveland, bis 
zum Jahre 1917, H. Siemund, Chicago, bis zum Jahre 1917, Elmer Staub, 
Detroit, bis zum Jahre 1918, Otto Bräſe, Sal Park, bis zum Jahre 1918, 
A. A. Schade, Cincinnati, bis zum Jahre 1919. 


Das Komitee für Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache legte der 
Konferenz die folgenden Empfehlungen zur gefl. Beſchlußfaſſung vor: 

|. Die Arbeit des Feldſekretärs für Sonntagsſchul⸗ und Jugendpflege hat 
ſich auf dem Gebiet der Central-Konferenz als allgemein fruchtbar und erfolg- 
teich erwieſen. Es ſoll dafür die dankbare Anerkennung der Konferenz zum 
Ausdruck gebracht werden. 2. Indem wir die gewiſſenhafte Pflege der Sonn⸗ 
tagsſchule als die wichtigſte Miſſionsarbeit unſerer Gemeinden erachten, emp⸗ 
fehlten wir: a) Daß das Lehrperſonal die von Br. Kuhn dargebotenen Anlei⸗ 
zungen zum Gegenſtand ſorgfältiger Studien mache. b Daß mit regerem Eifer 
angeſtrebt werden ſoll, die Kinder für die Darbietungen der Sonntagsſchule mehr 
pericnitch zu intereſſieren, indem ihre Aufmerkſamkeit durch Fragen oder durch 
andere geeignete Mittel beſonders in Anſpruch genommen wird. c) Daß die 
Arbeit der Sonntagsſchule durch die Eltern vorbereitet und unterſtützt werde 
durch die tägliche Hausandacht in Verbindung mit der Sonntagsſchullektion. 
3, Da die Zutunft unſerer Gemeinſchaft vom Zuſtand des geiſtlichen Lebens 
unſerer Jugend abhängig iſt, das geiſtliche Leben unſerer Jugend aber von viel⸗ 
fac en fahren bedroht wird, empfehlen wir: a) Daß unſere Brüder Predf 
ger ihren Beruf, Freunde und Berater der Jugend zu ſein, mit hoffnungsvoll 
Zuverſicht weiterführen und die jungen Leute vor den gegenwärtigen Gefahr 
zar Verwentichung in Liebe warnen. b) Daß die Konferenz ſich der Entwicke⸗ 
lung und der Arbeit des Konferenz⸗Synzygusbundes und des Allgemeinen Ju⸗ 
gendbundes mit beſonderem Intereſſe annehme. 4. Da der „Vereins⸗ Herold“ 
behufs Reorganiſation des Allgemeinen Jugendbundes bereits mancherlei Vor⸗ 
ſchläge veröffentlicht hat, unterbreitet—dis Central-Konferenz dem Allgemeinen 
Jugendbund die Empfehlung, a) ſich in finanzieller Beziehung auf eine beſtimmte 
Arbeit zu einigen, indem er vielleicht den Verſuch macht, die Hälfte des Gehaltes 
und der Betriebskoſten für den Feldſekretär aus ſeinen Mitteln zu decken, und 
5) in Erwägung zu ziehen, durch einen Standard of Excellency für die Arbeit 
der einzelnen Jugendvereine lebendiges Intereſſe zu wecken und zu fördern und 
der Arbeit der Jugendbundniſſe eine allgemeine Norm zu verſchaffen. 

Angenommen. 


Schweſternbund. Die Schweſtern hatten den Montag Nachmittag für 
ihre Arbeit. Nach einer Erbauungsverſammlung, geleitet von Schw. G. Fetzer, 
bot die Tafelrunde, unter der Leitung von Schw. Krüger, in reicher Fülle des 
Lehrreichen und Anregenden. Beſonders verſtanden es die Miſſionarinnen Schw. 
in Appel und Schw. G. R. Kampfer, aus reicher Erfahrung uns ins Herz 
zu reden. 
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Prediger Penſien. Dieſer Sache wurde eine allgemeine lebhafte 
Beſprechung gewidmet von den Brüdern Godtfring, Schneck, Meier, Daniel, Mohl 
mann, Martin, Görgens, Donner, Koppin, Monſchke, Zummach und Netting. 
Alle betonten die Notwendigkeit der Prediger⸗Penſion und daß ſie kein Wert der 
Barmherzigkeit ſei, ſondern eine gerechte Anerkennung der Gemeinſchaft ihren 
Predigern gegenüber. Ein vom Vorſitzenden ernanntes Komitee legte dies 
bezüglich folgende Reſolution vor, welche angenommen wurde: 

In der Prediger⸗Penſionsangelegenheit hat Euer Komitee folgenden Bericht 
vorzulegen: Da wir glauben, daß die Verſorgung unſerer ergrauten und dienit 
unfähigen Prediger dem Herrn wohlgefällig und eine Pflicht der Gemeinſchaft 
iſt, ſei es beſchloſſen: 1. Daß eine Empfehlung an die Bundeskonferenz einge— 
reicht werde, dahingehend, daß die veröffentlichte Vorlage in ihren allgemeinen 
Umriſſen angenommen werde. 2. Daß der Schreiber dieſer Konferenz beauf 
tragt ſei, dieſe Empfehlung im Namen der Konferenz der Bundeskonferenz mit 
zuteilen. 


Der Bericht uber Heimgänge lautete wie folgt: 

Auch im verfloſſenen Konferenzjahr hat der Tod ſeine Ernte in unſeren 
Reihen gehalten und 70 teure Mitglieder aus der Zeit in die Ewigkeit gerufen. 
Es ſind dies 9 mehr als im vorigen Jahre. Noch mögen da und dort die Hin 
terbliebenen im Stillen trauern und die Wunden fühlen, welche geſchlagen wor 
den ſind. Allein die Heimgegangenen ſind erlöſt und frei von allem Leid, während 
wir noch im Lebenskampfe ſtehen. Unter den lieben Abgeſchiedenen ſind manche, 
die ſich im Bau des Reiches Gottes nützlich gemacht haben. Wir gedenken hier 
bei unſeres teuren Br. G. A. Schulte, der, obwohl nicht Mitglied einer unſerer 
Gemeinden, doch viele Jahre unſere Konferenz beſucht und uns durch ſeinen ſtets 
weiſen Rat in mancher Beziehung gedient hat. Wir können nicht umhin, unſcren 
Br. Wm. Pfeiffer zu erwähnen, der zur Zeit der letzten Konferenz heimgerufen 
Er ruht von ſeiner Arbeit und die 
Werke folgen nach. Auch gedenken wir der Schw. Haſelhuhn, die ebenfalls vom 
Glauben zum Schauen gelangte. Als ein ſtille, treue Dienerin hat ſie vielen 
die helfende Hand geboten. Wir ſind nicht imſtande, alle die Lieben, die von 
uns geſchieden ſind, bei Namen zu nennen, ohne uns der Gefahr auszuſetzen, 
welche zu überſehen. Der Herr tröſte die Hinterbliebenen und mache uns alle 
mehr und mehr bereit, mit dem Apoſtel ſagen zu können: „Ich habe Luft, abzu- 
ſcheiden und bei Chriſto zu ſein!“ 


Erbauliche Berſammlungen. Die erſte Stunde jedes Tages war 
der Erbauung geweiht. Mit kurzen Predigten von folgenden Brüdern wurden 
dieſe Stunden eingeleitet: Ph. Lauer: „Das Gebet im Kämmerlein“; G. Men- 
gel: „Das Gebet am Familienaltar“; E. Berger: „Das Gebet in der Ge— 
meinde.“ Am Sonntag Morgen hielt Br. A. A. Schade die übliche Lehrpredigt 
in der Konſerenzkirche. Zum Segen aller Anweſenden redete er über: „Die 
Güte und Strenge Gottes,“ nach Röm. 11, 22. In den anderen Kirchen unſerer 
Gemeinden verkündigten das Wort die Brüder F. Friedrich in der 1. Gem., H. 
Steiger in der 2. Gem., A. Rohde in Nottingham, Ph. Lauer in Akron. Der 
Miſſionspredigt am letzten Abend ging eine reichhaltige muſikaliſche Einleitung 
voraus. Der Vorſitzende verlas die Dankesbeſchlüſſe. Dann hielt Br. G. E. 
Lohr die Miſſionspredigt nach Judas, Vers 3: „Der Inhalt des überlieferten 
chriſtlichen Glaubens und wie wir für denſelben kämpfen ſollen.“ 


Dankesbeſchlüſſe. Nur zu ſchnell flogen die Tage und Stunden 
dieſer Konferenz dahin. Im Blick auf die mannigfaltigen Segnungen ſchlagt 
unſer Herz dankbar. Dieſen Gefühlen möchten wir in folgenden Worten Aus⸗ 
druck geben. Wir als Delegaten und Beſucher dieſer Konferenz danken herzlich 
der lieben Gemeinde, die uns als Konferenz eingeladen und durch ihren Prediger, 
Br. Appel, am Beginn der Konferenz ſo herzlich willkommen hieß. Es waren 
nicht bloß leere Worte, ſondern wir haben erfahren, daß die Gemeinde leine 
Mühe geſcheut, unſer Verweilen in ihrer Mitte recht angenehm zu machen. 
Ebenfalls danken wir recht herzlich den Geſchwiſtern der 1. und 2. Gemeinde, 
welche mitgeholfen haben, Delegaten und Beſucher zu beherbergen und zu vewir- 
ten. Ferner danken wir dem Prediger dieſer Gemeinde für ſeine Umſicht und 
Freundlichkeit, die er uns erwieſen, ſowie dem Anordnungskomitee für ſeine treue 
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Pflichterfüllung. Wir danken auch den J. Sängern von nah und fern für die 
lieblichen Geſänge, mit denen ſie die Sitzungen und Gottesdienſte erhöht. Wir 
danten auch den l. Schweſtern, welche für unſere leiblichen Bedürfniſſe ſo reichlich 
geſorgt. Auch möchten wir den leitenden Brüdern des Publikationshauſes herz- 
lich danken für den Genuß, den ſie uns am Samstag Abend im Publikationshaus 
bereiteten. Vor allem aber danken wir Gott, durch deſſen Gnade uns allerlei 
Segnungen in irdiſchen und himmliſchen Gütern zuteil geworden find. 
das Komitee. 
Sonſtiges. 

|. Zuſatz zur Konſtitutton unter Art. 5, Par. 5: „Alle Beamten der Kon 
ſerenz ſollen nur einmal ihre eigenen Nachfolger in demſelben Amte ſein; ſie 
ind aber nach einer Unterbrechung wieder erwahlbar. Eine Ausnahme ſoll der 
Nonferenzſchatzmeiſter bilden; derſelbe iſt immer wählbar.“ (Beſchloſſen am 
Montag, den 28. Aug. 1916.) 

2. über den Wegzug Br. O. R. Schröders aus den Grenzen unſerer Kon- 
ferenz drückte dieſelbe ihr tiefes Bedauern aus und wünſchte ihm auf ſeinem 
neuen Arbeitsfelde Gottes Segen in Heim und Gemeinde. 

3. Beſchloſſen, daß der Vorſitzende beim Abendeſſen den dienenden Schweſtern 
der Gemeinde den Dank der Konfernz ausſpreche. 

4. Mit Geſängen von lieblichen Liedern wurde die Konferenz erfreut vom 
lokalen Gemeindechor, mit Solos von Schw. Myrtle Held und G. H. Schneck, 
mit einem Duett von J. F. Olthoff und H. von Berge, mit einem Männer⸗ 
\.nartett von Predigern. 

Die nächſte Konferenz tagt in Benton Harbor, Mich. 

R. F. Fehlberg, protokollierender Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Baileyville. John F. Meyer, Prediger, 1912. Gottes Wort, von 
unſerem Prediger ernſt und treu verkündigt, gereichte zum Segen der Glieder und 
Bekehrung unſterblicher Seelen. Vier durften wir taufen. Auch darin wurden 
wir geſegnet, daß ſolche, die von der Gemeinde abgegangen waren, zurückkehrten. 
Alle Zweige der Gemeinde ſind an der Arbeit. C. H. Meyer, Schreiber, Bai⸗ 
leyville. 


Bloomington. Predigerlos. Durch Gottes Gnade beſtehen wir noch. 
Da Br. Schröder die Arbeit niedergelegt hat, jo ſind wir ohne Unterhirten. 
C. Krentel, Schreiber, 1203 W. Mulberry Str. 


Chicago, 1. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1912. Die Segnungen des 
Evangeliums ſind uns reichlich geworden. Einigkeit und Liebe herrſchen unter 
uns. Gebets⸗ und Bibelſtunden werden von den Gliedern gut beſucht. Br. J. 
H. Merkels mehrwöchentliche Tätigkeit unter uns war anregend und hilfreich. 
Funfzehn Seelen durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen; an 
anderen mußten wir Zucht üben. Die Vereine und Chöre leiſten ſchätzenswerte 
Arbeit. —- A. F. Rennegarbe, Schreiber, 4047 Kamerling Ave. 

Chicago, 2. Gem. G. H. Schneck, Prediger, 1915. Wir danken Gott, 
daß Er uns in Br. Schneck einen ſo tüchtigen Führer geſandt. Unſere Miſſionarin, 
Schw. Schöffel, hat reſigniert, weil fie nach dem Süden verzog. Schw. Möhl⸗ 
mann iſt an ihre Stelle gewählt und tritt mit Oktober die Arbeit an. Verſamm⸗ 
ungen ſind von Geſchwiſtern und Freunden gut beſucht. Die Straßenverſamm⸗ 
zungen erweiſen ſich als gutes Mittel zur Mehrung des Beſuches der Sonntag- 
abend--Gottesdienſte. Sämtliche Vereine find tüchtig an der Arbeit. — J. 
Friſchknecht, Schreiber, 2743 Sheffield Ave. 

Chicago, Humboldt Par k⸗ Gem. F. Keeſe, Prediger, 1915. 
Wir preiſen Gottes Güte für die mannigfachen Segnungen, die uns zuteil ge⸗ 
worden ſind. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Sieben See- 
len durften wir durch die Taufe der Gemeinde hinzutun. Die Verſammlungen 
werden gut beſucht. Unſer Gotteshaus durften wir innerlich erneuern. ie 
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verſchiedenen Zweige der Gemeinde verſuchen, ihr Teil am Aufbau der Gemeinde 
zu tun. — Fred. H. Stier, Schreiber, 1626 N. Sawyer Ave. 


Chicago, Englewood⸗ Gem. H. Steiger, Prediger, 1915. Durch 
Br. O. R. Hauſers Wegzug waren wir predigerlos geworden. Br. Hauſer ha! 
unter uns eine gute Arbeit getan. Seit dem 1. Dez. 1915 ſteht Br. Hans Steiger 
der Gemeinde vor. Schw. Anna Knapp tut als Miſſionarin ſchätzenswerte Dienſte 
In treuer Arbeit ſuchen wir des Herrn Werk zu fördern. Der ſichtbare Erfolg 
entſpricht nicht immer unſeren Erwartungen, dennoch wird die Arbeit ſich als 
ſegensreich erweiſen, — wir die einzige deutſche Baptiſtengemeinde auf der 
Sudſeite Chicagos ſind. Hätten wir mehr Mittel, könnten wir die Arbeit noch 
intenſiver detreiben. — Harry H. Reuter, Schreiber, 6218 S. Peoria Str 


Chicago, Süd. Ph. Lauer, Prediger, 1916. Gottes Hand hat uns 
geführt. Unſer Prediger, Br. H. Koch, verkündigte Gottes Wort mit viel Kraft 
und durften wir 11 Seelen taufen. Die Sonntagsſchule tut treue Arbeit; das 
ſelbe gilt von den Vereinen. Eine Nähſchule wird von Schw. Knopf geleitet 
Leider verließ uns Br. Koch. In Br. Ph. Lauer hat die Gemeinde wieder einen 
Prediger, dem die Herzen in Liebe zugetan ſind. — H. Zimmermann, Schreiber, 
10409 Ave M. South Chicago. 

Chicago, Immanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. Wir 
haben viel Urſache zur Dankbarkeit gegen Gott, da wir der Überzeugung ſein 
können, daß die Gemeinde ihrer Umgebung zum Segen geworden iſt. Die Ge- 
meinde war befliſſen, in regelmäßigen wie evangeliſtiſchen Verſammlungen See— 
len für den Herrn zu gewinnen. In unſerer ſchönen Sonntagsſchule ſind die 
größte Zahl der Schüler aus Heimen, die nicht zur Gemeinde gehören. Unſere 
Anſtrengungen, dieſe für die Gemeinde zu erreichen, haben nicht immer den ge— 
wünſchten Erfolg. Jugend⸗ und Geſangverein leiſten in Straßenverſammlungen 
gute Dienſte. Der Frauenverein iſt an der Arbeit. — H. Meier, Schreiber, 
130 Oak Grove Ave. 


Oak Park. Predigerlos. Der Herr hat uns reichlich geſegnet. Durften 
wir doch bei regelmäßiger und wirkſamer Verkündigung des Wortes von ſeiten 
unſeres Predigers das Gemeindewerk bauen. Br. Kruſe von St. Louis half 
uns in evangeliſtiſchen Verſammlungen, durch welche 10 Seelen gewonnen wurden 
und durch die Taufe in die Gemeinde kamen. Auch die ſegensreichen Verſamm 
lungen des mit uns tagenden Prediger⸗Inſtituts verdienen beſonderer Erwah 
nung. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind bemüht, der Gemeinde in ihrer 
beſonderen Weiſe zu dienen. Es tut uns leid, berichten zu müſſen, daß ſich unſer 
Prediger aus Geſundheitsrückſichten gegen ſeine Familie genötigt ſieht, ſeine 
ſegensreiche Wirkſamkeit unter uns zum Abſchluß zu bringen. — Paul C. Gieg- 
ler, Schreiber, 330 Monroe Ave., River Foreſt, Ill. 


Kankakee. W. S. Argow, Prediger, 1912. Unſer Prediger hat uns 
reichlich mit Gottes Wort bedient. Die Sonntagmorgen⸗Gottesdienſte ſind gut 
beſucht; und wenn auch die älteren Geſchwiſter die Sonntagabend⸗Verſammlun 
gen, in engliſcher Sprache abgehalten, weniger beſuchen, ſo hatten wir doch öfters 
guten Fremdenbeſuch. Es iſt ſchwer, Seelen zu gewinnen, weil das Intereſſe an 
den Gebetsſtunden nachgelaſſen, dennoch durften wir fünf teure Seelen durch die 
* der Gemeinde hinzutun. Unſere Sonntagsſchule wird gut beſücht und iſt 
die beſte Pflanzſtätte der Gemeinde. Die Vereine ſind an der Arbeit. A. G 
Freitag, Schreiber, 1053 S. Evergreen Ave. 


Pekin. F. L. Hahn, Prediger, 1915. Der Herr war mit uns und acht 
Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. In harmoniſcher 
Wirkſamkeit arbeiten Sonntagsſchule, Vereine und Gemeinde im Aufbau des 
Werkes zuſammen. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger iſt ein 
geſegnetes. — J. G. Albers, Schreiber, 924 Caroline Str. 

Peoria. G. Waldvogel, Prediger, 1914. Wir haben Urſache, dem Herrn 


zu danken, weil Gottes Wort in Beweiſung ſeines Geiſtes von unſerem Prediger 


verkündigt und die Gemeinde auf grünen Auen geweidet wurde, aber auch Ulrſache 
zur Beugung, weil nur eine Seele durch die Taufe in die Gemeinde kam und 


- wir auch Zucht üben mußten. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden 


und die Vereine und Sonntagsſchule ſind an der Arbeit. — H. Stockſiek, 
Schreiber, 109 Widenham Str. 
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Springfield. Predigerlos. Da Br. Riemer ſeine Wirkſamkeit unter Ihe 
uns beendigt hat, ſind wir ohne Prediger und haben, unſerer geringen you wegen, | £4, 
faum Hoffnung, daß wir noch lange als Gemeinde beſtehen können, jo ſehr uns 1. 
dieſes auch ſchmerzt. Die Vereinigung bedient uns einmal monatlich. — B. H. 
Lürs, Schreiber, 929 S. 2. Str. 

Trenton. Otto Roth, Prediger, 1914. Von großen Siegen können wir 
nicht berichten, doch iſt Gottes Wort lauter und reichlich von unſerem Prediger 
verkündigt worden und wir hoffen, zu ſeiner Zeit wird der Herr uns eine Ernte | | 
ſchenken. Die Verſammlungen ſind gut beſucht, jedoch nicht von Fremden. Sonn- 
taa5ſhule und Vereine ſind tätig. — Henry Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. | 

Vera. Predigerlos. Wir beſtehen noch und werden jeden Monat einmal 
von einem engliſchen Bruder mit Gottes Wort bedient. Die Verſammlungen f 
werden gut beſucht. Der Schweſternverein iſt in gutem Zuſtande. Die Sonn- 1 
tagsſchule verſammelt ſich jeden Sonntag und wird in engliſcher Sprache abge- 4,14 
halten. — Jakob Federmann, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 

Evansville. Eli G. Klieſe, Prediger, 1914. Unter Gottes Segen 
ligt ein Jahr treuer und ſchwerer Arbeit hinter uns. Durch die kräftigen Pre⸗ 
digten und perſönliche Seelenpflege unſeres Il. Predigers wurde der gute Same 
treulich ausgeſtreut und die Gemeinde gut gepflegt. Im Januar hatten wir | 
anhaltend Verſammlungen, worauf Gebetsſtunden in Häuſern folgten; der Hohe- 1 
punkt wurde in dreiwöchentlichen Verſammlungen vor Oſtern erreicht. Br. Schade : 
von Cincinnati half uns in den Verſammlungen. Und ob der ſichtbare Erfolg , 
auch nicht ſo groß iſt, ſo kann geſagt werden: die Glieder beten und arbeiten wie 0 
noch nie, und in den Verſommlungen ſind öfters ein Drittel Fremde, von denen ö 
manche bereits erweckt worden ſind. Sonntagsſchule und Vereine helfen tapfer . 
mit. Zwei wurden durch Tauſe und drei durch Bekenntnis aufgenommen. Weil 
unſer Feld von Kirchen aller Art umgeben iſt, hoffen wir, bald an geeignetem * 
Platze eine neue Kirche zu bauen, welches unſerem Werk ſicherlich zum Vorteile I. 
gereichen wird. — Otto Behrens, Schreiber, R. F. D. No. 7, Evansville. . 
Indianapolis. E. Berger, Prediger, 1914. Unser Prediger bricht 
das Wort vom Kreuz mit Ernſt und Eifer. Sechs Seelen durften wir der Ge- 
meinde hinzutun. Die Verſammlungen werden von Gliedern gut beſucht, jedgg 
iſt der Fremdenbeſuch ſchwach. Die Vereine und Sonntagsſchule wirken 
Segen. — R. O. Gärtner, Schreiber, 1111 S. Eaſt Str. | 


Kentucky. 

Louisville. Aug. Rohde, Prediger, 1915. Seit letzten Herbſt ſteht 

Br. Rohde in treuer Arbeit unter uns und die Glieder ſind erfriſcht und ermuntert 

worden. Nach 47 Jahren hat Louisville ganz ſchnell das Waiſenhaus verloren. 

Möge unſer Verluſt anderen zum Segen gereichen! Die Sonntagsſchule iſt unſere 

Luſt. Die Vereine ſind am Werke. Wir erwarten Gottes Segen auch für die 
zukunft. — Erneſt Horn, Schreiber, 1127 Everett Ave. a 


Michigan. 

Alpena. G. Mengel, Prediger, 1913. Wir können die Gnade des Herrn 
rühmen. Drei durften wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Die 
Sonntagsſchule hat zugenommen. Die Gottesdienſte werden durchſchnittlich gut 
beſucht. Br. Mengel iſt redlich bemüht, dem Werke in die Höhe zu helfen. Der 
. 4 pan it an der Arbeit. — Friedrich W. Behnke, Schreiber, 306 Bis- | 
marc Str. N 

Beaver. Aug. Meereis, Prediger, 1914. Durch Gottes Gnade ſtehen 
wir noch. Lauter und rein wurde das Evangelium durch unſeren Prediger ver⸗ 
kündigt. Wir mußten auch Zucht üben. Drei kamen durch die Taufe zur Ge- 
meinde. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig wie immer. — Herman Ratz, 
Schreiber, R. F. D. No. 4, Midland, Mich. 

Benton Harbor. Jakob Herman, Prediger, 1915. Unter Gottes 
Segen durften wir die Gemeindearbeit ruhig und friedſam verrichten. Mit unſe⸗ 
rem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Durch das Wort göttlicher Predigt 
ſind uns reichliche Segnungen geworden. Alle Verſammlungen ſind gut beſucht, 
ſo daß es uns in Sonntagsſchule und ſonſt manchmal an Raum gebrach. Wir 
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beſchäftigen uns mit der Frage eines Neubaus. Alle Vereine ſtehen in poller 
Tätigkeit, beſonders iſt umer großer Jugendverein recht wacker. Fünf Seeley 
durften wir taufen, jedoch mußten wir auch einige ausſchließen. Zwei unſerer 
jungen Brüder fühlen den Ruf des Herrn und werden im Herbſt nach Rocheſter 


— 


gehen. — Otto Stabbert, Schreiber, R. F. D. No. 1, Benton Harbor, Mich. 


Detroit, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1913. Treu und lebendig 
wurde das Wort durch unſeren l. Prediger verkündigt. Der ausgeſtreute Samen 
brachte die erbetene Frucht, indem neun teure Seelen in Chriſti Tod getauft wer 
den konnten. Verſammlungen im Freien werden auch gehalten. Die Sonn 
tagsſchule iſt in blühendem Zuſtande. Der Jugendverein hat eine große Mit 
gliedſchäft; mag dieſelbe für Gottes Sache recht rege ſein! Der Schweſternvercin 
iſt in gedeihlichem Zuſtande und der Chor wirkt im Segen. Wir erwarten reichen 
Segen von der zu tagenden Bundeskonferenz. — Wm. Breſſer, Schreiber, 919 
McDougall Ave. 
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Detroit, 2. Gem. R. F. Fehlberg, Prediger, 1913. Wir können den 
Herrn loben, der alles jo herrlich geführt. Die Gemeinde und die verſchiedenen 


Vereine arbeiten in ſchöner Harmonie im Aufbau des Gemeindewerkes. Die 
; Sonntagsſchule iſt an der Arbeit. Drei Seelen durften durch die Taufe der Ge 
meinde hinzugetan werden. F. Groſe, Schreiber, 639 Vinewood Ave. 
: Detroit, Burns Ave.-Gem. B. Graf, Prediger, 1912. Dem 


Herrn die Ehre! Das Werk geht erfreulich voran. Zwei Seelen durften wir 
taufen. Am 10. Nov. 1915 war es uns vergönnt, unſere neue Kirche dem Herrn 
zu weihen. Die Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht. 
, Die Sonntagsſchule, Chöre und Vereine ſind erfolgreich tätig. Unſer Prediger 
durfte ohne Unterbrechung das teure Gotteswort verkündigen. Wir freuen uns 
auf die Bundeskonferenz und erwarten reichen Segen. — Carl J. Stiller, Schrei 
gr, 81 Conger Ave. 
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Detroit, Ebeneger⸗ Gem. J. G. Dräwel, Prediger, 1914. Drei 
ſehn erwachſene Perſonen folgten dem Herrn in der Taufe. Unſere Verſamm 
lungen werden entſchieden beſſer befucht, was wir neben der Gnade Gottes den 
padenden Predigten unferes Br. Dräwel zuſchreiben. Die Sonntagsſchule be 
findet ſich andauernd in wachſendem Zuſtande und berechtigt zu den beſten Hoff 
nungen für die Zukunft unſeres deutſchen Werkes. Die Vereine und Chöre wen 
den viel Mühe daran, das Beſte für das Werk zu leiſten. Unſere Finanzlage iſt 
gut. Von der Bundeskonferenz erwarten wir Segen. — John Koppin, Schreiber, 
748 Concord Ave. 


- Gladwin. H. W. Braun, Prediger, 1915. Wir danken Gott, der uns 
erhalten und für den wir arbeiten können. Obwohl es nicht an Schwierigkeiten 
fehlt, ſo hoffen wir doch, mit Gottes Hilfe dieſelben zu beſeitigen. In Br. Braun 
haben wir einen geeigneten Unterhirten erhalten. Die Verſammlungen werden 
gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine beſtehen im Segen. — Martin Schind- 
ler, Schreiber, Oberlin, Mich. 


Montague. Predigerlos. Der Herr t uns auf Armen der Liebe 
getragen. Wir werden von einem engliſchen Bruder bedient. Sonntagsſchule 
und Schweſternverein ſind an der Arbeit. Wir ſehnen uns nach einem Bruder, 
der uns in der deutſchen Sprache Gottes Wort bringen könnte. — Minnie K. 
Stobbe, Schreiberin, R. F. D. 3, Montague, Mich. 
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St. Joſeph. G. E. Lohr, Prediger, 1913. Durch die Gnade des Herrn 
durften wir ein weiteres Jahr in Ruhe und Frieden zurücklegen. Die Verſamm 
lungen werden gut beſucht. Drei Wochen hielten wir evangeliſtiſche Verſamm 
lungen, in denen neun Perſonen Frieden bekannten. Unſer Jugendverein mach! 
uns viel Freude. Wir nahmen den Studiengang über die Grundſätze der Bap 
tiſten durch. Unſer Schweſternverein iſt eifrig im Gutestun. Die Sonntags- 
ſchule iſt regelmäßig an der Arbeit. Da das Waiſenheim hierher verlegt worden 
iſt, durften wir im Juli die Waiſeneltern und Kinder unten uns begrüßen. Mo 
gen ſie bei uns eine geiſtliche Heimat finden! — Henry Niephaus, Schreiber, 
715 Wayne Ave. | 
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Ohio. 

Canton F. J. Monſchke, Prediger, 1911. (Akron Miſſion, H. Sell⸗ 
born, Prediger, 1913.) Wir konnten in gemeinſamer Arbeit mit unſerem Pre⸗ 
diger das Gemeindewerk fördern. Der finanzielle Druck war manchmal ſchwer. 
Zeit Mai haben wir dort, wo wir ſonſt des Sommers Straßenverſammlungen 
batten, in einer Kapelle der engliſchen Gemeinde eine Miſſion unter den Deutſch⸗ 
Ungarn eröffnen 1 Die Sonntagsſchule und Vereine ſind an der Arbeit. 
In der Miſſion zu Akron geht es unter Br. Sellhorns Führung und der willigen 
Mithilfe der Geſchwiſter voran. Im Winter half Br. D. Hamel in Verſamm⸗ 
ungen, die zu bleibendem Segen gereichten. Zwei Perſonen wurden getauft. — 
Carl Zagray, Schreiber, 1418 4. Str., N. E. 


Cincinnati. A. A. Schade, Prediger, 1910. Unſer Prediger durfte 
ſein ſiebentes Jahr ſegensreicher Tätigkeit antreten. Das Werk geht voran; 
die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule und die Vereine 
entfalten eine rege Tätigkeit. Unſere Finanzen ſtehen gut. Br. Appel von 
Cleveland half uns in Verſammlungen, die reich geſegnet waren. Dreizehn 
wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. — A. C. Clauder, Schreiber, 
62 Klotter Ave., Sta. E. 


Cleveland, 1. Gem. H. C. Baum, Prediger, 1915. Bei einem Rück⸗ 
blick auf das verfloſſene Jahr ſehen wir, daß manche Erwartungen, aber auch 
manche Befürchtungen nicht eingetroffen ſind. Gottes Wort wurde uns treu und 
reichlich von unſerem Prediger verkündigt, und ſeine Bemühungen für den Herrn 
und die Gemeinde waren nicht erfolglos. Wir treffen Vorkehrungen, die Feier 
unſeres fünfzigjährigen Beſtehens zu begehen. Die Sonntagsſchule entwickelt 
eine rege Tätigkeit, und die Vereine bemühen ſich, das Gemeindewerk nach Kräf⸗ 


ten zu fördern. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6711 Bonna Ave. N. E. 
Cleveland, 2. Gem. D. Hämel, Prediger, 1908. Gottes Wort 


wurde in echt evangeliſcher Weiſe von unſerem Prediger verkündigt. Ein herz⸗ 
liches Einvernehmen herrſcht zwiſchen Gemeinde und Prediger, der nun ſein 
neuntes Jahr ſegensreicher Tätigkeit unter uns begonnen. Mögen ſich deren noch 
viele anreihen! Alle Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders aber der 
-onntagmorgen- Gottesdienſt und die Gebetsſtunde. Die Sonntagsſchule macht 
Fortſchritte. Die verſchiedenen Vereine helfen, mit ihren Kräften Gottes Reich 
bauen. Wieder wird ein junger Bruder im Herbſt die Schule in Rocheſter be⸗ 
ziehen, um ſich aufs Predigtamt vorzubereiten. Auch wird eine junge Schweſter 
eine hieſige Miſſionsſchule beſuchen, um ſich für beſonderen Dienſt vorzubereiten. 
Das Werk auf unſerer Miſſion wird von treuen Arbeitern unentwegt fortgeſetzt, 
und an dem ſchönen Erfolg daſelbſt hat auch beſonders unſere tüchtige Miſſiong; 
ein einen großen Anteil. Unter den Heimgegangenen wäre die Witwe unſe 
unvergeßlichen, längſt heimgegangenen Br. Haſelhuhn zu erwähnen. C 
vinn, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 


Cleveland, Erin Ave. - Gem. Wm. Appel, Prediger, 1914. Lange 
und ſehnſuchtig haben wir der Tagung der 36. Central⸗Konferenz in unſerer Mitte 
entgegen geſehen. Wir rühmen die Gnade unſeres Gottes. War der ſichtbare 
Erfolg auch nicht fo groß, ſo war die Arbeit nicht vergebens. Die ernſten Þre- 
digten unſeres Predigers dienen zu großem Segen. Neun Seelen durften wir 
durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Trotz Bemühungen, ſie anzu⸗ 
'pornen, mußten wir einer Anzahl die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Er⸗ 
weckungsverſammlungen wurden Gemeinde und Miſſion zum Segen. Wir be- 
agen, daß eine Anzahl Neubekehrter ſich nicht zur Taufe meldeten. Die Sonn⸗ 
:ags\ſhule am Gemeindeort wie auch auf der Miſſion erfreut ſich eines gedeih- 
lichen Fortgangs. Chor und Vereine ſind an der Arbeit. Zwei Jumor-Vereine 
und zwei Nähſchulen machen unter der Leitung unſerer geſchätzten Miſſionarin 
ute Fortſchritte. — Guſtav Ott, Schreiber, 4004 Riverſide Ave. 


Cleveland, Nottingham- Gem. Jakob H. Merkel, Prediger, 
1916. Da uns Br. Bibelheimer körperlichen Leidens wegen verlaſſen mußte, 
baren wir, bis am 1. Febr. dieſes Jahres Br. Merkel die Gemeinde übernahm, 
funf Monate ohne Prediger. Brüder von Cleveland, Br. Warga und Br. Baum 
on der 1. Gem. halfen uns, wofür wir dankbar ſind. Das Wort Gottes wird 
uns nun von unſerem Prediger beſtimmt und kraftvoll verkündigt und alle Zweige 
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der Gemeinde haben mit neuer Kraft und Eifer ihre Arbeit aufgenommen. Wir 
blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — A. H. Gerwin, Schreiber, 16215 Tra 
falgar Ave. 

Dayton. L. C. Knuth, Prediger, 1912. Wir ſind vom Herrn mit irdi- 
ſchen und geiſtlichen Gütern reichlich geſegnet worden. Mit unſerem Prediger 
und untereinander ſind wir in Liebe verbunden. Freuen uns, finanziell mehr 
getan zu haben. Reichlich iſt der gute Same von unſerem Prediger und auch 
von Br. Baum von Cleveland, der während evangeliſtiſcher Verſammlungen bei 
uns war, ausgeſtreut worden, und wir hoffen, ex wird zu des Herrn Zeit Frucht 
tragen. Die Vereine ſind an der Arbeit wie auch die Sonntagsſchule. Henry 
J. Martin, Schreiber, 1002 E. May Str. 


Toledo. Predigerlos. Seit dem Tode unſeres lieben Br. Pfeiffer hat 
die Toledo Baptiſt Umon noch keinen Mann finden können, ſein Nachfolger zu 
ſein, ſo daß unſer Werk daniedergelegen hat. Die Sonntagsſchule wird aufrecht 
erhalten und hat etwa 100 Schüler. Wir empfehlen uns der Fürbitte. A. H 
Stoldt, Schreiber, 3307 Cherry Str. 


IN MEMORIAM 
Heimgange wahrend des Jahres. 
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Konſtitution. WM 


Artikel 1. Name. 1 
Die Central-Konfereng deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten⸗Geme inden. 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. . 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religioſem, 
theologiſchem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. | 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 


5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen. 
Schwe ſternvere ine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Vurliche Indiana, Ohio und Kentucky ws ny kann in einer 


er IE igen jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 


2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 


3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dagu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

E — erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder ſon 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 


5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtgeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
ausläuft. twaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der — u. ſ. w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 


2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor yo es Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die eifefoſten bom Schatzmeiſter erſtattet werden. 


_ 8, Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretar und je nach der Gliederzahl der Konferenz 
einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren einer der 
Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 


4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegen- 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Inter⸗ 
eſſe der Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz jährlich einen überblick über das 


Feld und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees 
unterbreiten. 


